
 

 

 

Grün macht glücklich ς Natur beflügelt die Sinne. Sie macht uns kreativer, gelassener, schützt vor 

Krisen, Ängsten und Depressionen. Auch unser Gehirn braucht GRÜN, und das am besten in täglich 

unbegrenzter Dosis. 

Schon wer eine Stunde im Garten oder Park spazieren geht, kann die Gedächtnisleistung und seine 

Konzentrationsspanne um bis zu 20 Prozent erhöhen. 

Studien zeigen, dass die Bürger einer Stadt umso glücklicher sind, je mehr Parks, Grünanlagen, 

Bürgergärten und auch Vorgärten und Dachgärten existieren. 

Auch die Bürger und die Besucher der Stadt Prenzlau, Ausrichter der hiesigen Landesgartenschau 

нлмо αDǊǸƴŜ ²ƻƴƴŜάΣ ǿŜǊŘŜƴ ƭŀƴƎŦǊƛǎǘƛƎ ŘŀǾƻƴ ǇǊƻŦƛǘƛŜǊŜƴΦ 

Die Gartenschau als Weg ins Grüne wird hier als Ausflugstipp vorgestellt. Sie verbindet natürliche 

und gestaltete Natur mit den Zeichen der Geschichte. 

Nach mehreren Besuchen lautet mein Fazit: es lohnt sich! Eine 

Stunde Anfahrt mit der Bahn, 12.-ϵ 9ƛƴǘǊƛǘǘ ǳƴŘ rund 12000 

Schritte auf dem Gelände bringen zwar die Füße ins Schwitzen, 

aber den Erholungspegel hoch. Zu schön sind Auswahl und Fülle 

der Gartenbilder wie z.B. den 12 Themengärten. Die Zahl 12 hat 

hier schon eine besondere Bedeutung.  

 

Es wurden 12 Gärten gewählt, weil die Zahl 12 das Sinnbild der Vollkommenheit ist. Sie findet sich in 

den 12 Monaten eines Jahres, den 12 Mondzyklen und den 12 Sternbildern des Tierkreises wieder. 

Gartenthemen sind: 

    Kontraste und Gegensätze,     

Kussgarten,     Relax,      

Bewegter Blühender Garten,    
Paradiesgarten 

    Duftgarten,     Zement,      

Stettin ð Energie der Stadt,      

Vollkommen Vielfältig ð Bunte Typen 

    Der Gartenfisch,     Gräser und 

mehr,     Lustgarten 

 

Themen ς wŀǘƎŜōŜǊ  α DŜǎǳƴŘƘŜƛǘ im Barnim α 



Von den Themengärten gelangt man zur 

Anlegestelle des Unteruckersees. Ein großer 

Spielplatzbereich liegt in der Nähe. Hier können 

die Kleinen sich austoben, während die Eltern 

oder Großeltern auf schattigen Plätzen 

entspannen können. Bollerwagen stehen zum 

Ausleihen am Eingang Stadtpark und Seepark 

bereit. 

 

 

Überall auf dem Gelände trifft man hilfsbereite Parkführer, die in ihrer Tätigkeit aufgehen. 

Ich bekam hier von einem der Führer, den wir schon am Märkischen Abend bei der ersten 

Parkbegehung getroffen hatten, den Tipp, Ƴƛǘ ŘŜƳ ƪƻǎǘŜƴƭƻǎŜƴ {ƘǳǘǘƭŜōǳǎ ȊǳƳ αDǊǸƴŜƴ 

YƭŀǎǎŜƴȊƛƳƳŜǊά zu fahren. Zu Fuß wäre es wirklich kŀǳƳ Ȋǳ ŦƛƴŘŜƴ ƎŜǿŜǎŜƴΧIƛŜǊ Ǝƛōǘ Ŝǎ ŀǳŦ ŜƛƴŜƳ 

sehr kreativen Gelände nicht nur jede Menge Kleintiere zu bestaunen, viele Kurse für Schüler u.a. 

werden angeboten, meist auf Voranmeldung, viele auch spontan.  

Wieder zurück auf dem Gartenschaugelände kann man in 

den Sommerblumenbeeten schwelgen, die mit vielen 

Neuheiten und Neukombinationen altbekannter 

Schönheiten aufwarten. 

Im angrenzenden Regionalmarkt, direkt am Infopunkt 

Seepark, sind diese Pflanzen vielfach auch gleich zu 

erwerben. Nach einem Besuch der Blumenhalle geht es 

weiter zu den Gartenfreunden, in der Senke hinter dem 

Markt. Hier können Bienenwiesen und Schaubeete mit 

Obst und Gemüse besichtigt werden, Experten der 

hiesigen Schrebergärtner stehen für alle Fragen zur 

Verfügung. 

 

 

 

Neben dem Gebäude der Stadtverwaltung, 

außerhalb des Geländes,  lohnt sich ein Abstecher 

zum Kloster Prenzlau, längst schon nicht mehr in 

Mönchshand, aber kulturell genutzt. Sehr schön 

auch der wiederhergerichtete Klostergarten.  



Der zweite Abschnitǘ α{ǘŀŘǘǇŀǊƪά der LaGa führt uns von der Hauptstraße weg über eine abgestufte 

Senke in eher mit schattenliebenden Pflanzen versehene Bereiche, wo man sich unter alten Bäumen 

in Hängesesseln entspannen kann. 

Am Sowjetischen Ehrenmal bewundern wir 

traditionelle Niwaki-Bäume (Großbonsai) 

und Formgehölze in verschiedenen 

Varianten. 

 

Auf dem Rückweg zum Eingang findet sich ein kleiner, 

sehr erfrischender Senkgarten mit Sprühbewässerung. 

Die Böschung wurde als  Neufassung des Rosengartens 

angelegt, hier wird die Entwicklung der Rosenzüchtung 

dargestellt, zu betrachten als Hommage an den 

Rosengarten Forst.  

  

 

 

Die einzelnen Beete sind bunt oder farblich gegliedert und 

münden in einen fulminanten Farbenrausch am 

Eingangsbereich mit vielen sonnenliebenden Stauden als 

Begleiter der Rosen. 

 

 

 

 

 

Die LaGa Prenzlau hat sich schon rentiert, die angestrebte Besucherzahl wurde bereits erreicht. Das 

allein spricht für einen Besuch ς bis zum 6.10.2013 haben Gartenfreunde, Wanderer, Radfahrer, 

Wasserfreunde und Freunde der bodenständigen Küche noch die Gelegenheit eines Besuchs, sicher 

wird die Stadt Prenzlau aber auch danach mit ihrem historischen Kontext in der Uckermark eine 

wŜƛǎŜ ǿŜǊǘ ǎŜƛƴΧ 


